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mäler gestaltet eine freiere Gesamtlage, die mehr
einem Parkgarten gleicht. — Die sehr aufschlußreiche
Ausstellung dauert bis zum 15. November; sie ver-
dient nachdenkliches Studium.

Bieler Woche. Die zum ersten Male zur Durch-
führung gelangte Bieler Woche hat soeben ihren
Abschluß gefunden. Die Ergebnisse sind derart, daß
schon heute die Absicht besteht, an der wagemuti-
gen Veranstaltung auch in den nächsten Jahren fest-
zuhalten. Beachtenswert ist namentlich der moralische
Gewinn der ersten Bieler Woche. In einer Zeit
schwerster Krise haben die Industrien und das Ge-
werbe von Biel und Umgebung Zeugnis von ihrer
ungebrochenen Tatkraft abgelegt. Zweifellos haben
sie durch die geschlossen beschickte Ausstellung
dem einheimischen Wirtschaftsleben einen neuen
kräftigen Impuls verliehen, denn alle Besucher der
flott und übersichtlich arrangierten Industrie-, Ge-
werbe- und Landwirtschaftsschau zeigten sich ver-
wundert über das, was in Biel und im Seeland
alles hergestellt wird. Zufriedenstellend ist auch das
finanzielle Ergebnis der Bieler Woche ; während im
Budget vorsichtigerweise nur 20,000 Eintritte vorge-
sehen waren, wurde die Ausstellung von über 30,000
Personen besucht.

Oberländische Heimarbeiten im Gewerbe-
museum in Bern. Während 14 Tagen hat man
wieder einmal Gelegenheit, im Berner Gewerbe-
museum den Reichtum an Heimarbeiten aus dem
Berner Oberland und anderen Zentren der Heim-
arbeit geruhsam zu betrachten und ihre gediegene
Eigenart zu würdigen. Die Webereien aus dem
Atelier der Frau Roth-Ducomun bilden eine interes-
sante Ergänzung der Schau, die zugleich einen Weg
zur Verbreitung der Heimarbeit wie ihre künstlerische
Verfeinerung und Anpassung an die Bedürfnisse der
Innenarchitektur zeigt.

Da 1930 die leßte Schau von diesem Umfang zu
sehen war, wird man sich über die Entwicklung der
Weberei und der mannigfachen gestrickten, gestickten
und geklöppelten, genähten und geschneiderten Zier-
und Kleiderkunst mit Genuß und „Glust" nach den
schönen Dingen orientieren können. Den Verkauf
zu beleben, so betonte auch Herr Direktor Haller
an der Eröffnung, der u. a. Herr Regierungsrat Dr.
Dürrenmatt beiwohnte, ist ja der Hauptzweck der
Ausstellung.

S/rec/r-A/efcr//
das 6es/e und w/Wso6a/7-
//'d7s/e zum Zlp/n/eren

de/- ôes/e G/'ps- a.
Pidzmö/"te///-äsrer

//efe/77 prompf cr£> iogez

J. G. KIENER & WITTLIN A.G.
Abt. Eisen und Metalle

BERN, Schauplaßgasse 23
.34483

Man wird z. B. bei den Töpfereien feststellen, daß

neben der traditionellen Keramik, die immer wieder

ihre Freunde und auch einen ihrem Charakter ent-

sprechenden Plaß finden wird, eine neuere Richtung

aufkommt, die sich in Farbe und Form dem modernen

Interieur anpaßt; die mattglänzenden, gebrochenen
Töne, wie sie in den Modetapeten vorherrschen, sind

ein Mittel, um diesen Schalen, Vasen, Schüsseln und

andern Töpfereien den Weg in das neuzeitliche heim

zu öffnen. Neben der alten Kupfer- und Zinnkuns

taucht nun auch das handgearbeitete Aluminium aut

und gewinnt in dieser Gestalt kunstgewerbliche Gel-

tung. Bei den Spielwaren verdienen dauerhafte Holz-
baukästen und elementare Bauformen Beachtung. Daß

die Holzschnißerei neben der naturalistischen Klein-

kunst alten Stiles nun auch die großzügige Linie

und Fläche der symbolhaften Darstellung in ihr

Schaffen einbezogen hat, weiß man seit längerer
Zeit. Die prächtigen Werke dieses wichtigen Zweiges
der Heimarbeit werben eindringlich für die Erhaltung
der wirtschaftlich wie künstlerisch bedeutsamen Schnit-

zerei. Daneben bringen die Holzbildhauer auch

praktische und schmucke Gegenstände für den Haus-

halt auf den Markt.

Holz-HarkSberichte.
HoSzgarttadöse in Gommiswil (St. Gallen). Hier

wurden anfangs Oktober zirka 470 rrv Holz ver-

steigert. Es erzielten Bauholz 2. Klasse Fr. 34 per m

3. Kl. Fr. 31 bis 32.50, 4.-5. Kl. Fr. 27, Tramel n

36, a/a 53. Die Preise bewegen sich im gleichen
Rahmen wie leßtes Jahr.

iGfenfafel.
+ Pefer Johannes, Schreinermeister, in Zürich,

starb am 18. Oktober im 54. Altersjahr.

Wolfgang Schra^-Stäger, Gipsermeisfer, in

Rapperswil (St. Gallen), starb am 20. Oktober im

56. Ältersjahr.
Arnold Wiedier-Schiittler, alt Schreinermei-

ster in Niederurnen (Glarus), starb am 22. Oistober

im 75. Altersjahr.
+ Cad Brunner, ait Baumeister in Zürich, starb

am 23. Oktober im 77. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kunststipendien. 1. Laut Bundesbeschluß vom

18. Juni 1898 und Art. 48 der zudienenden Verord-

nung vom 29. September 1924 kann aus de Kre i

für Förderung und Hebung der Kunst in der^Schweiz
alljährlich eine angemessene Summe für die us-

richtung von Stipendien an Schweizerkünstler (Ma er,

Graphiker, Bildhauer und Architekten) verwen e

werden. <-

Die Stipendien werden zur Förderung von Mudien

bereits vorgebildeter, besonders begabter und wenig
bemittelter Schweizerkünstler, sowie in beson ern

Fällen an anerkannte Künstler auch zur Erleich erung

der Ausführung eines bedeutenderen Kunstwer es

verliehen. Es können somit der Unterstüßung nur

Künstler teilhaftig werden, die sich durch die zum
'

jährlichen Wettbewerb einzusendenden Probearbei-

ten über einen solchen Grad künstlerischer tntwic

Nr. 30 ilìusìr. »«iivvei2. kiulicivv 357

msisr gs8isiisi sins irsisrs Os8smiisgs, ciis mskr
sinsm Ksricgsrisn gisicki. — Dis 8skr sui8ckiui)rsicks
7^u88isiiun^ cisusri Ki8 2urn 15. Xiovsmksr? 8is ver-
ciisni nsckcisniciicks8 5iuciium.

öislsr WocilS. Dis 2UM sr8isn k/isis 2ur Durck-
iükrung gsisngis kisisr Wocks ksi 8osksn ikrsn
7^k8ckiuiz gsiuncisn. Dis kr^skni88s zinci cisrsri, cisi;
8ckon ksuis ciis 7^k8icki ks8iski, sn cisr wsgsmuii-
gen Vsrsn8isiiung suck in cisn nsck8isn iskrsn is8i-
2uksiisn. kssckisn8v^sri izi nsmsniiick cisr morsii8cks
(Dswinn cisr sr8isn kisisr Wocks. in sinsr /sii
8ckv,sr8isr Xriss ksksn ciis inciu8irisn unci cis8 (Ds-
vvsrks von Lis! unci Dmgskung /sugni8 von ikrsr
ungskrocksnsn Isiicrsii skgsisgi. ^^siisiio8 ksksn
zis ciurck ciis gs8ckio88sn ks8ckiclcis 7^u88isiiung
cism sinksimi8cksn Wiri8cksii8isksn sinsn nsusn
icrsiiigsn impui8 vsriisksn, clsnn siis ks8ucksr cisr
i!oii uno üksr8ickiiick srrsngisrisn inciu8iris-, (Ds-
vvsrks- unci ksncivviri8cksii88cksu 2sigisn 8ick vsr-
wuncisri üksr cis8, vvs8 in Lis! unci im Zssisnci
siis8 Ksrgs8isiii wirci. /uiriscisn8isiisnci izi suck cis5

iinsn^isiis krgskni8 cisr kisisr Wocks ^ v/skrsnci im
kucigsi vor8ickiigsrwsi8s nur 20.000 kiniriiis vorgs-
zsksn wsrsn, wurcis ciis /^U88isiiung von üksr 30,000
Ksr8onsn ks8ucki.

Oberlsn6i!cke ^eîmsrdeîîen im Q-Lvvsrbs-
MUZSUM in kein. Wskrsnci 14 Isgsn ksi MSN
wiscisr sinms! (^sisgsnksii, im ksrnsr (Dsvvsrks-
MU5SUM clsn i?sickium sn kisimsrksiisn suz clsm
ksrnsr (Dksrisnci unci sncisrsn /snirsn cisr klsim-
srksii gsruk8sm 2U ksirsckisn unci ikrs gsciisgsns
kigsnsri 2u würciigsn. Dis Wsksrsisn su8 cism
T^lsiisr cisr krsu i?o1k-Ducomun kiicisn sins inisrs8-
5snis krgsnTung cisr 5cksu, ciis 2ugisick sinsn Weg
2ur Vsrkrsiiung cisr kisimsrksii wis ikrs I<ün8iisri8cks
Vsrisinsrung unci 7^nps88ung sn ciis Ksciürini88s cisr
innsnsrckilsiciur 2sigk

Ds 1930 ciis ishis ^cksu von ciis8sm Dmisng 2u
zsksn vvsr, vvirci msn zick üksr ciis ^niv,ici<iunH cisr
VVsksrsi unci cisr msnni^iscksn gsziricicisn, gszlicicisn
unci gsiciöppsiisn, ^snskisn unci gszcknsicisrisn /isr-
unci Xisicisricunzi mit (Dsnui; unci „Siuzi" nsck clsn
8ckönsn Dingsn orisniisrsn Icönnsn. Dsn Vsricsui
^u ksisksn, 50 ksionis suck kisrr Dirsicior KI s i i s r

sn cisr kcöknung, cisr u. s. kisir i?sgisrung5rsi Dr.
Dürrsnmsii ksiv/oknis, i5i ^s cisr kisupi^vvscic cisr
^U55isiiung.

c/c?5 àss/s uric/ vvàc/ic?//-
//à/s />^m/s/-s^

c/sc àss/s 6/P6- u.
Pc//^mo>/s//cö9sc

//s/sm prompi c?d /c?ssc

i. o. Kic^c« «. VN7N.IN ^.o.
>^bi. kiien unci ^leislle

k k k ^cksupishgss5s 23
.344^3

K4sn v^irci 2!. 8. ksi clsn Ikpisrsisn is5i5isiisn, ksiz

nsksn cisr irsciiiionsllsn Xsrsmiic, ciis immsr wiscisr

ikrs krsuncis unci suck sinsn ikrsm Lksrsicìsr snl-

5prscksncisn kisl; kincisn vvirci, sins nsusrs kickrung

scâommî, ciis sick in ksrks unci korm cism mocisrnsn

inisrisur snpskzD ciis msiigisn2snclsn, gskrocksnsn
Ions, wis 5is in cisn K/Iocisispsisn vorksrr5cksn, 5>no

sin K4iiisi, um ciis5sn 5cksisn, Vsssn, ^ckü55sin unci

seciern lÖpsereieki clel^ Ws^ isi neu^Smicne s-isim

Öiik^sn. I^S^eri cler sÜSki u^cl

isucki nun suck cis5 ksncigssrksiisls Aluminium su
unci gsv/inni in ciiszsr (Dsslsii lcun5igsv,srklicks (c?s>-

Lei clski 5si>!e!wsl'Sn vet'ciie^e^
ksuics-isn unci sismsnisrs ksukormsn Lssckiung. Dsl;
ciis kioi25cknihsrsi nsksn cisr nsiursiisiiZcksn Xis>n-

Kun5i siisn 5iils5 nun suck ciis grcch-ügigs k>ms

unci kiscks cisr 5^mkoiksiisn Dsr5lsiiung in >kr

5cksiisn sinks20gsn ksi, wsih msn 5sii isngsrsr
^sii. Dis prsckiigsn Wsrics ciis5S5 v/ickiigsn ^^^>0^5
cisr kisimsrksii v/srksn sinciringiick iur ciis krksiiung
cisr wiri5cksiiiick wis lcün5iisri5ck Kscisui5smsn dckmi-

2srsi. Dsnsksn kringsn ciis kioi^kiiciksusr suck

prsiciiscks unci 5ckmuci<s (Dsgsnsisncis iür cisn Ksu5-

ksii sui cisn K4sri<i.

Z-ît,îTgL?îdâ?'ôkS M Sommi!«il (5i. Osiisn). kiisr
O^iolDSk- 470 m' s4o>^ ver-

5i6ÌO6ri. ^8 er^ie!is^ 2. I^!s586 I^k'. 34 pe»' m

3. Xi. kr. 31 Ki5 32.50, 4.-5. Xi. kr. 27. Irsmsi n

36. s/s 53. Dis Krsi5s kswsysn 5>ck !m gis^cksn
Xskmsn v/is isi;is5 iskr.

IsîEttSàl.
» psîs? jc>ksr«!ne8, ZcikrEmsrmeiîter, in?ii«ck,

5isrk sm 13. (Dicioksr im 54. Aiisrsjskr.

.Vi/sltgsng 5îk?âtz-5îsgSr, Qiplsrmeiller, in

ksppSkî^ii (Zi. (Dsiisn), sisrk sm 20. (Dicioksr im

56. ^iisrziskr.
» àrnoiki ^îsâisr-Zskiittler, si» Zàeinermei-

!»sr in di!E«»e?urnsn (Oisru5), zisrk sm 22. (Dlcioksr

im 75. /^iisr5jskr.
csri Vrunnsk. s!» Ssumeî5»er in lünck. 5isrk

sm 23. (Dicioksr im 77. /^itsrzjskr.

Vskzckîeîiensî.
Xunî»5»ipenciisn. 1. ksui Kun6s5ks5ckiukz vom

13. iuni 1893 unci ^ri. 43 cisr -uciisnsncisn vs/orci'
nuno vom 29. 5spismksr 1924 icsnn su5 cism Xrs >

sûr ^orclerul^^ uricl cisr "êr
s>>jà^r>îc^ si^s Z^^emS886r»s
rickiuno von 5iipsnciisn sn Zckwsi^sricünziisr ^iv>s sr,

(Drspkiicsr, kiiciksusr unci T^rckiisicisn) vsrwsn s

cvsrcisn. <-

Dis Ziipsnciisn wsrcisn 2ur körcisrunc, von diucüsn

ksrsiis vorgskiicisisr, kssoncisrs ksgskisr unci v/smg

ksmiiislisr Zckwsi^sricünsiisr, 5ov,is in

ksiisn sn snsricsnnis Xun5iisr suck 2ur kris>ck srung
cisr Ausiükrung sins5 kscisuisncisrsn Xunzivvsr S5

vsriisksn. K5 Icönnsn 8omii cisr K>nisr8iühung nur

Xün8iisr isiiksiii^ v/srcisn, ciis 8ick ciurck o>s 2um
î iskriicksn VVsiikswsrk sin2U8sncisncisn "rokssros!-

isn üksr sinsn 8oicksn (Drsci Icün8iisri8cksr kniw>c
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lung und Begabung ausweisen, daß bei einer Er-
Weiterung ihrer Studien ein ersprießlicher Erfolg für
sie zu erwarten ist.

Schweizerkünstler, die sich um ein Stipendium
für das Jahr 1934 bewerben wollen, werden einge-
laden, sich bis zum 20. Dezember 1933 an das
Sekretariat des eidgenössischen Departements des
Innern zu wenden, das ihnen das vorgeschriebene
Anmeldeformular und die einschlägigen Vorschriften
zustellen wird.

2. Auf Grund des Bundesbeschlusses über die
Förderung und Hebung der angewandten (indu-
striellen und gewerblichen) Kunst vom 18. Dezember
1917 können Stipendien oder Aufmunterungspreise
auch an Schweizerkünstler verliehen werden, die sich
auf dem Spezialgebiete der angewandten Kunst be-
tätigen. Eidg. Departement des Innern.

Das Waldmann Denkmai in Zürich. Das Denk-
mal-Komitee für ein Waldmann-Denkmal hat be-
schlössen, mit der Ausführung des Denkmals end-
gültig Bildhauer Hermann Haller zu betrauen nach
dem von ihm geschaffenen Modell. Das Denkmal
wird vor die Fraumünsterkirche auf die linke Limmat-
seite bei der Münsterbrücke zu stehen kommen.

Ankauf der Gasversorgung Näfels A.-G. Die
Gemeindeversammlung von Glarus hat beschlossen,
die Gasversorgung Näfels A.-G. vormals Rothenburg
& Co., zum Preis von 1,100,000 Fr. aufzukaufen.
Das Gaswerk soll als Reserve der Gasfabrik
Glarus dienen.

Anschaffung einer neuen Orgel in Büfschwil
(Toggenburg). (Korr.) Die Kirchgenossen von evan-
gelisch Mosnang-Bütschwil haben einmütig die An-
Schaffung einer neuen Orgel im Kostenvoranschlag
von 17,300 Fr. beschlossen. Bereits sind über 8000
Fr. gesammelt und Weitere Gaben sind noch in Aus-
sieht gestellt.

Das rofe Haus in Freiburg und der Heimat-
schuf}. Ein gewisser H. R. besißt in der Altstadt von
Freiburg den Gasthof z. Schwanen. Im Herbst nahm
der Besißer mit Bewilligung der städtischen und kan-
tonalen Behörden Umbauten vor und ließ zum Schluß
das ganze Haus ziegelrot anstreichen. Hiefür hatte
er nun nicht um Bewilligung nachgesucht, und das
städtische Bauamt wollte ihn zur Einstellung der

Malerarbeit verhalten ; R. kehrte sich aber nicht daran.
— Nachdem die Arbeit vollendet war, forderte der
Stadtrat den Besißer auf, die rote Farbe wieder zu
beseitigen, da sie zum Stadtbild nicht passe; vor der
Neubemalung habe er dem Bauamt ein Farben-
muster vorzulegen, damit dieses sich über die Zu-
lässigkeit der Farbe aussprechen könne.

R. beschwerte sich laut „Zof. Tagbl." gegen diese
Verfügung beim Staatsrat des Kantons Freiburg, wurde
aber mit Entscheid vom 17. September 1932 abge-
wiesen. Der Staatsrat stüßte sich dabei auf Art. 150
des Gemeindegeseßes von 1894, wonach der Ge-
meinderat die Privatbauten überwacht, sich die Pläne
zeigen lassen und sich ihrer Ausführung widerseßen
kann, wenn die öffentliche Sicherheit, die Rücksicht
auf die Baulinien und das Landschaftsbild es erfordert.
Gestüßt auf ein Gutachten des Kantonsarchitekten
stellte sodann der Staatsrat fest, daß die rote Farbe
nicht zum Grau der übrigen in Sandstein ausgeführ-
ten Bauten jenes Quartiers passe. Es würde einen
gefährlichen Präzedenzfall schaffen, wenn man dem
Beschwerdeführer gestattete, sein Haus mit irgend
einer von ihm freigewählten Farbe anzustreichen.

Gegen diesen Entscheid legte R. beim Bundes-
gericht staatsrechtlichen Rekurs ein, unter Berufung
auf Artikel 4 der Bundesverfassung. Auch in Lau-
sänne wurde der Rekurrent jedoch abgewiesen, da
nach der Feststellung des Gerichtshofes, der Staats-
rat keinen Akt der Willkür begangen habe, sondern
innerhalb der ihm durch das Gemeindegeseß erteil-
ten Befugnis geblieben sei. Bei der Entscheidung
der Frage, ob sich das Rot der vom Rekurrenten
gewählten Farbe als „ästhetisch" im Sinne des Ge-
seßes erweise, dürfe man das Gebäude nicht für
sich allein und losgelöst von seiner Umgebung be-
trachten. An einem anderen Ort könne sich das Rot
sehr gut ausnehmen, während es tatsächlich in jenem
Quartier von Freiburg von der Farbe der anderen
Häuser unangenehm absteche. Der Staatsrat habe
daher ohne Willkür erklären dürfen, daß das Haus
das Stadtbild verunstalte.

Eine menschenfreundliche Bauordnung. Die
„sparsame Bauweise" der leßten Jahre hat oft zu
qualvollen Zuständen in Neubauhäusern geführt.
Man ist verurteilt, sämtliche Nebengeräusche der

• Hausgenossen mitzuerleben. Immer dringlicher wird
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lung uncl ksgsisung su8wsi8sn, cisl; issi sinsr ^r-
wsilerung ilirsr 3luclisn sin sr8grisi)liclisr ^rloig sür

8is /u srwsrssn izi.
3cliwsi/srlcün8sisr, ciis 8icli um sin 5lipsnclium

sun cis8 lslir 1934 isswsrissn woiisn, wsrclsn sings-
iscisn, 8icli isi8 /um 20. vs/smissr 1933 sn cls8
Hslcrslsriss cis8 siclgsnÖ88i8clisn Vsgsrssmsnl8 cis8

innern /u wsncisn, cls8 ilinsn cis8 vorgs8clirislssns
Anmsiclssormuisr uncl clis sin8clilsgigsn Vor8clirisssn
/U8lsiisn v,ircl.

2. ^us <vruncl cls8 öuncls8ös8cliiu88S8 üissr clis
körcisrung uncl l4slsung cisr sngswsncllsn (inclu-
zsrisllsn uncl gswsriziiclisn) Xur>8s vom 18. vs/smissr
1917 icönnsn 5sipsnciisn oclsr Ausmunssrung8prsi8s
sucli sn ^clivvsi/sricün8sisr vsrlislisn wsrclsn, clis 8icli
sus cism Zgs/isigsöisss clsr sngswsnclssn Xun8l lss-
ssligsn. ^icig. vspsrssmsns cis8 innern.

vsî Wsiejmsnnvenkrnsi in lürick. Vs8 vsnlc-
msi-Xomilss sur sin Wsiclmsnn-Vsnlcmsi liss Iss-
8clilo88sn, mis clsr Au8sülirung cls5 Vsnicmsi8 sncl-
gülsig Lilcllisusr l^srmsnn l4siisr /u lsssrsusn nscli
ösm von ilim gs8clisslsnsn I^loclsII. Vs8 vsnicmsi
wirci vor ciis Krsumün8ssricirclis sus clis linl<s I_immsl-
8siss issi clsr i^Iün8ssrisrücics /u 8sslisn Icommsn.

Anksut «ter vs!ver!orgung »stelz A.-O. vis
(Vsmsincisvsr8smmiung von (Visru8 liss lss8clilo88sn,
clis (Vs8vsr8orgung XIsssi8 A.-(v. vormsl8 kollisnlsurg
6< Lo., /um Krsi8 von 1,100,000 kr. sus/uicsulsn.
Vs8 <vs8vrsric 8oll sl8 Ks8srvs clsr (Vs8ssörilc
(Vlsru8 clisnsn.

Anicksttung einer neuen Orgel in kûtîckvril
(loggsnlzurg). (Korr.) vis Xircligsno88sn von svsn-
zsli8cli 54o8nsng-öüs8cliwil lisösn sinmüsig ciis An-
8clisssung sinsr nsusn Orgel im Xo8lsnvorsn8cliisg
von 17,300 kr. >ss8cliio88sn. Vsrsis8 8incl üösr 8000
kr. gs8smmsls uncl '^vsilsrs Oslssn 8incl nocli in Au8-
8iciil gs8sslls.

0s5 rote »su! in kreiburg uncl cier »eimst-
zekuts. kin gswi88sr >4. k. lss8il)s in clsr Als8sscls von
krsiisurg clsn Os8slios /. Hcliwsnsn. lm Klsrlz8s nslim
clsr ös8ihsr mis öswilligung clsr 8lscisi8clisn uncl Icsn-
sonslsn ösliörcisn vmissulsn vor uncl lislz /um ^clilul;
cis8 gsn/s Kisu8 /isgslros sn8lrsiclisn. kiislür lislss
sr nun niclis um kswilligung nscligS8uclis, uncl cls8
8ssclsi8clis ösusms v/ollss ikn /ur ^in8lsllung clsr '

I^lslsrsrlssis vsrl^slssn! l?. Icslirls 8icli slzsr niclis clsrsn.
— Xlsclicism ciis Arlssis vollsnclss wsr, sorclsrss clsr
Äsclsrss clsn ös8ihsr sus, clis rols I'srlss wisclsr /u
Iss8sisigsn, cls 8is /um Hssclsszilcl niclis pS88s; vor clsr
Xlsulssmslung lislss sr cism ösusms sin s-srissn-
mu8ssr vor/ulsgsn, clsmis clis8S8 8icli ülssr clis 7^u-
ls88iglcsis clsr l^sriss su88grsclisn Icönns.

X. lss8cliwsrss 8icli lsus ,,^c>s. Isglsl." gsgsn ciis8s
Vsrsügung lssim 5ssss8rss cls8 Xsnson8 l^rsilsurg, vvurcls
slssr mis ^ns8clisicl vom 17. 5spssmlssr 1932 slsgs-
wis8sn. vsr 5sssl8rss 8sül;ss 8icli clslzsi sus Ars. 150
cls8 <vsmsincisgs8Ss;s8 von 1894, wonscli clsr (vs-
msinclsrss clis l'rivsslzsussn ülssrwsclis, 8icli ciis l^lsns
/sigsn Is88sn uncl 8icli ilirsr Au8sülirung wiclsr8slzsn
l<snn, v/vsnn ciis össsnsliclis ^iclisrlisis, ciis l^ücl<8iclis
sus clis ösulinisn uncl cls8 l.sncl8clisss8lsilcl S8 srsorcisrs.
(Vs8lüs)s sus sin (vussclilsn cis8 Xsnson8srcliissl<sEn
8lsllss 8ocisnn clsr 5ssss8rss ss8s, clsl; clis rols s-srlss
niclis /um (vrsu clsr ülsrigsn in 5sncl8ssin su8gslülir-
ssn Lsussn jsns8 (Vusrsisr8 pS88S. ^8 würcis sinsn
gslslirliclisn l'rs/scisn/ssll 8clissssn, wsnn msn cism
Ks8cliwsrcissülirsr gs8sssssss, 8sin >4su8 mis irgsnci
sinsr von ilim lrsigswslilssn k^sriss sn/u8srsiclisn.

(vsgsn ciis8sn ^ràclisicl isgls I?. issim öuncls8-
gsriciis 8ssss8rsclisliclisn I?sl<ur8 sin, unssr ösrulung
sus Arsiicsi 4 clsr öuncls8vsrss88ung. Aucli in I.su-
8snns vrurcis clsr lîsicurrsnl jsclociî slzgsivis8En, cls
nscli clsr I^s8s8ssiiung cls8 <vsriclis8lic>ss8, clsr 5ssss8-
rss icsinsn Aics clsr Wiilicür Issgsngsn lislzs, 8onclsrn
innsrlislls clsr ilim clurcli cls8 <vsmsinclsgs8sl) srssii-
ssn öslugni8 gsisiisissn 8si. ösi clsr ^ns8clîsiciung
clsr k-rsgs, ois 8icli cls8 i?c>s clsr vom I?si<urrsnssn
gswsliissn I^sriss s>8 „S8slissi8c>i" im 5inns cls8 (vs-
8sl;s8 srwsi8s, ciürss MSN cls8 (vsissucis niclis sür
8icli slisin uncl io8gslö8s von 8sinsr vmgsisung lzs-
srsclilsn. An sinsm sncisrsn (vrs Icönns 8icli cis8 kos
8slir gus su8nslimsn, wslirsnci S8 sss8sclilicli in jsnsm
dlusrsisr von krsiöurg von clsr ksrös clsr sncisrsn
>4su8sr unsngsnslim slsàclis. vsr ^lssl8rss lisiss
clslisr olins Wiilicür sricisrsn clürssn, cisk; cls8 i4su8
cis8 5sscisöiicl vsrun8ssiss.

Line menlciientreunrtiicke Ssuorànung. vis
„8gsr8SMS Ksuwsi8s" clsr islzssn lslirs liss oss /u
gusivoiisn ^U8lsnclsn in I^suösulisu8srn gssülirs.
Xlsn i8s vsrurlsiis, 8smsliclis l^slzsngsrsu8clis clsr

' l4su8gsno88sn mis/usrlslzsn. immsr ciringiiclisr wirci
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gefordert, beim Bauen auf Verhinderung der „Hell-
hörigkeit" zu achfen, zumal auch gesundheitliche Er-
wägungen mitsprechen. Die Stadt Kassel hat unter
diesem Gesichtspunkt ihre Bauordnung neu bear-
beitet. Eine Reihe von Bestimmungen, die als Min-
destforderungen gedacht sind, sorgen für den not-
wendigen Schutj der Hausbewohner gegen Geräusch-
belästigung. Hoffentlich macht diese menschenfreund-
liehe Bauordnung Schule!

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
294. Wer hätte 1 noch gut erhaltene Lagerschale für eine

Wasserradwelle mit einem Durchmesser von 12 cm abzugeben?
Offerten an A. Spichiger, Sägerei, Gipf-Oberfrick.

295a. Wer hätte abzugeben gebrauchten, aber gut er-
haltenen Leder-Treibriemen, ca. 12 m lang, 10 cm breit? Of-
ferfen unter Chiffre 295 a an die Exped.

295 b. Wer hätte abzugeben galvan. Blechrohre für Späne-
transporf-Anlage, ca. 15 m, 20—22 cm Durchmesser? Offerten
unter Chiffre 295 b an die Exped.

296. Wer hätte abzugeben gebrauchte, hydr. Presse von
zirka 200 Atm. zum Ab- und Aufpressen von Wellen bis
100 mm Durchmesser? Offerten unter Chiffre 296 an die
Expedition.

297. Wer hätte abzugeben: 4 Ringschmierhängelager,
350X35 oder 400X40 mm; 2 Stehlager 35—40 mm; 7 m
Wellen, 35 mm; gußeiserne Riemenscheiben, 600X100X40,
450X80X40, 250X80X40 mm, 2teilig; ferner 1 Brennholzfräse
mit Rolltisch oder kleinere Bandsäge und Holzspaltmaschine?
Offerten unter Chiffre 297 an die Exped.

298. Wer hat gut erhaltenen Ventilator mit Motorantrieb,
380 Volt, für ein Schmiedefeuer, abzugeben Offerten unter
Chiffre 298 an die Exped.

299. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene oder neue Aus-
zugsleiter und desgleichen Doppelleitern, 5—10 Sprossen, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 299 an die Exped.

300. Wer hätte abzugeben einen größern Posten Well-
blech? Offerten unter Chiffre 300 an die Exped.

301. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, jedoch gut
erhaltenen, event, neuen Vollgatter, 70—80 cm Durchgang
Offerten an M. Zurkirch, Sägerei, Schwarzenberg (Luzern).

302. Wer hätle gut erhaltenen Elektromotor, 3 PS, für
Drehstrom, 380 Volt, abzugeben? Offerten unter Chiffre 302
an die Exped.

303. Wer hätte abzugeben 1 gut erhaltenen Vol gatter
mit 50 cm Durchlaß, event, einen neuen Offerten mit An-
gäbe der notwendigen Motorstärke unter Chiffre 303 an die
Expedition.

304. Wer hätte abzugeben: 5 Stück Transportwalzen, 8
bis 10 cm Durchmesser, mit Lagern, für Parallelfräse; 1 Elektro-
motor 8 PS, 1450 T.; 1 Elektromotor 15 PS, 2200—2400 T?
Offerten an A. Hurni & Sohn, Sägerei, Effretikon (Zürich).

Antworten.
Auf Frage 291. Hobelbänke, Schreiner-, sowie Steinhauer-

Werkzeuge liefert F. Bender, Eisenwaren, Werkzeuge, Zürich 1,

Oberdorfstraße 9/10.
Auf Frage 291. Hobelbänke und komplettes Schreiner-

Werkzeug liefert Paul Oeschqer, Werkzeuqe und Eisenwaren,
Oerlikon

Auf Frage 292. Die A.-G. Olma in Ölten liefert kom-
plette Einrichtungen zur Herstellung von Tischlerplatten.

Auf Frage 292. Komplette Einrichtungen für die Fabri-
kation von Tischlerplatten liefern Fischer & Süffert, Spezial-
maschinen für die Holzindustrie, Freiestraße 53, Basel 1.

Auf Frage 292. Einrichtungen zur Fabrikation von Tischler-
platten liefert H. Brenneisen & Cie., Leimenstraße 79, Basel.

Auf Frage 292. Die Maschinenbau Leya A.-G., Muttenz-
Basel, liefert komplette Einrichtungen zur Fabrikation von
Tischlerplatten.

Submissions-Anzeiger.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Erd-,

und Verputjarbeilen zu einer Remise für eine Rangie-
lokomotive westlich des Sihlpostgebäudes im Bahnnot 4uric
Pläne etc. ab 30. Okt. bei der Sektion für Hochbau, Bureau 52/,
5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraße 97 in uri

Angebote mit Aufschrift „Erd-, Maurer- und Verpußarbeiten tu

Lokomotivremise Sihlpost" bis 11. November an die Baua

lung des Kreises III in Zürich.
__

Zürich. — Baugenossenschaff „Eigen Herd", Zürich.

Bauarbeifen zu 11 Einfamilienhäusern und 4 Garagen der
3. Bauetappe der Kolonie „Birchdörfli" in Oerlikon. r

Maurer-, Eisenbeton-, Kunstsfein-, Spengler-, Zimmer- und
Dachdeckerarbeifen, Zentralheizungen. Pläne etc. bei der

Bauleitung, Architekt Karl Scheer, Friedheimstraße 3, Oerlikon.
Offerten mit Aufschrift „Bauarbeiten Birchdörfli bis 31. Oktober
an den Präsidenten der Genossenschaft, W. Stäubli, Im Berg-
dörfli 10, Zürich-Wollishofen.

Zürich Stiftung Kinderheim Bühl, Wädenswil. Gip-
ser- und Glaserarbeiten, sanitäre Installationen, Sonnen-
stören- und Rolladenlieferung. Formulare ab 25. Oktober
bei der Bauleitung, Fried. Fisch, Architekt, Buckstraße 25, a-

denswil. Eingabetermin 6. November.
Zürich. — Wasserversorgungs- Kommission der Ge-

meinde Hombrechtikon, Grab- und Rohrlegungsarbeiien
für den Ausbau des Ortsnetjes Ghei—Reservoir—se _-

weid, Langacker —Breifacker, Kabelgraben : Reservoir
Schüljenhaus und Teilsfück in Feldbach. Totale Graben-

längen ca. 1800 m, und Rohrleitungen bei 75—150 mm Lw.

ca. 1400 m. Pläne etc. bis 25. Oktober bei Gemeindeprasi-
dent J. Dändliker, Ghei-Hombrechtikon. Offerten mit Autschritt

„Erweiterungsbauten" bis 27. Oktober an den Gemeinde-
Präsidenten.

Zürich. — Schulgemeinde Rafz. Schulhaus-Neubau.
Schreiner-, Schlosser- u. Parketfarbeifen, Wand- u. Boden-
plattenbeläge, Beschlägelieferung, Linoleumbe age. Uie

Offertformulare werden den Interessenten auf schritttiches ue-
such durch die Bauleitung, G. Leuenberger, J. F ückiger, Ar-
chifekten, Sihlstraße 34, Zürich 1, vom 25.—31 Oktober zuge-
stellt. Planauflage etc. im Gemeindehaus Rafz, Sißungssaal,
I. Stock, am 28. Oktober von 8—12 und 2-5 Uhr Offerten
bis 1. November, abends 6 Uhr, an den Präsidenten der
Schulhausbaukommission, J. Oberle in Rafz.

Zürich. — Erweiferung der Wasserversorgung Ober-
steinmaur. Hauptleitung von der Quelle zum Reservoir, rund
2 km Gußröhren, samt Grabarbeiten; 200 mm-Hauptleitung
unterhalb dem Reservoir, samt 75 mm-Verbindungsleitung
und eine Leerlaufleitung, zusammen ca. 320 m; f ®',®°"
200 event. 300 m®. Pläne etc. bei Zivilpräsident H. Kochli oder

r

Prof.4Q

.Protektor' Eckschutzleisten

halten die Mauerecken im Stande!
la. feuerverzinkt, stabil,
billig, unverwüstlich,
halten den Mörtel lest.

Geschätzt vom Bauhandwerker, wie vom
Bauherrn. - Verlangen Sie Muster und
Prospekt.

OJenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
OBEROORFSTR S und IO - TEL. 27.192
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gsiorclSci, lzsim Vsusci sui Vsrsiiciclsruriz c^sr „I-Ieü-
liöciglcsit" sc^iski, ^cims! sucti gsZuncHisiilic^s ^r-
wâgurigsri mitzpcscliEii. Dis Âsâ Xszzsl list ucitsi'
ciiszsm (^sziciitzpunlct ilirs ösuarcinung sss izssr-
iositst, ^ins I?si>is vsn ôsztimmusgsn, ciis s!z I^Iin-
cisziisfclsi'unJEs gscisclit zirici, 5OcgSN> sör 6ss soi-
vvssciigss 5ciiuiz cisi- l^sciz^swolirisc gsgss (Dsi-sszcii-
lzeisziigungê l^Ioikssilicii msciii ciiszs mss5siissi>'soscl-
liciis ösuoi'clnssg 8c>iu!s!

àu! lier i>rà — km liîs prsxî!.
143, Vsrtcsul,-, 7su»«t,- unci Aedvitsgssuci,« wsccisn

ontsc ciisssc i?okci>< nicill sulgsnomrnsn, ciscsctigs AnTsigsn
gsköcsn in cisn Inîveslvntvil ciss 3isttss, — Osn t^csgsn,
wsictis „unlvr Lkitirs" scsctisinsn soiisn, woiis msn 5V Lis
!n l^lsàn (töc lossnciong cisc Ottsctsn) onci wsnn ciis I-csgs
m!i Acicssss ciss t^csgsstsiiscs scsctisinsn soii, 10 Ltî. ksiisgsn.
V7«nn Xsins ^Iselcvn milgssciricicl vvecisn. kann ciis ssrsgv
nî«i,1 sulgsnominvn Mvrcisn.

krsgen.
294. Wsc kstts 1 nocti gut sc5sitsns üsgsczctisis töc sins

Wssssccsciwsiis mit sinsm Oocctimssssc von 12 cm skxogsksn?
Ottsctsn sn A, Lpictiigsc, Lsgscsi, Oipt-Otzsctcicic.

295s. Wsc 5stts stzTogsdsn gstzcsuctitsn, sdsc got sc-
5sitsnsn l.scisc-Ics!kc!smsn, cs, 12 m isng, 10 cm tzcsit? Ot-
tsctsn ontsc L5!ttcs 295 s sn ciis ^xpsci,

295 d. Wsc 5stts sdTogstzsn gsivsn, 3isctico3cs töc Lpsns-
tcsnspoct-Anisgs, cs, 15 m, 20—22 cm Oocctimssssc? Ottsctsn
ontsc Ltiittcs 295 3 sn ciis 3xpsci,

296. Wsc kstts s3?ugs3sn gsdcsocüts, tiycic, ?cssss von
Ticics 200 ^tm, Tom AK- onci Aotpcssssn von Wsiisn dis
100 mm Oocctimssssc? Ottsctsn ontsc L3!ttcs 296 sn ciis
^xpsciition,

297. Wsc tistts stsTugstzsn' 4 tîingsctimiscksngsisgsc,
350X65 ocisc 400X40 mm; 2 Ltskisgsc 35—40 mm! 7 m
Wsüsn, Z5 mm; gotzsisscns kismsnsctisitzsn, 600X^00X40,
450X60X40, 250X60X40 mm, 2ts!i!g! tscnsc 1 3csnn5oiTtcsss
mit t?oiitiscti ocisc icisinscs Zsncissgs onci 3to!^3ps!tms3ctiins?
<Dtts>-tsn unts!' L3itt>-S 297 sn ciis 3xpsci,

295. Wsi- tist got s^3sitsnsn Vsntiistor mit lvioto^sntosk,
330 Voit, tor sin Zâimiscistsosf, s3^ogs3sn? Ottsrtsn ontsr
Ltiitti-s 293 sn ciis ^xps3,

299. Wsc 3stts gskcsoctits, got sctisitsns o3sc nsos Ao3-
z:ug3isitsc onci 3s3gisictisn Oopgsiisitscn, 5—10 5pro33sn, s3-
?ogs3sn? Ottsstsn ontsc L3!ttcs 299 sn ciis 3xgsci,

Z00. Wsc tistts sk^ogs3sn sinsn gcöhscn ?o3tsn Wsii-
discti? Ottsctsn ontsc L3itkrs 300 sn ciis 3xpsci,

Z01. Wsc 3stts sk^ogsksn 1 gskcsoctiisn, jsciocü got
sc3sitsnsn, svsnt. nsosn Voiigsttsr, 70—30 cm Oocciigsng?
Ottsctsn sn ^ocicircti, Zsgscsi, 5c3v/sc^on3scg (Ou^scn),

Z02. Wsc iistis got sc3sitsnsn 3isi<tcomotoc, 3 ?5, töc
OcsÜ3tcom, 330 Voit, sdiogsksn? Otksctsn ontsc L3ittcs 302
sn ciis 3xpsci,

Z0Z. Wsc tistts stz?ogst>sn 1 got sctisitsnsn Voi gsttsc
mit 50 cm Oocctiish, svsnt. sinsn nsosn? Ottsctsn mit An-
gsds cisc notwsn3igsn IViotoc3tscics ontsc L3!ttcs 303 sn ciis
3xpsciition,

Z04. Wsc tistts s3?ogs3sn - 5 Ztücic Icsn3poctwsi?sn, 3
3i3 10 cm Oocctims33sc, mit üsgscn, töc ?scsiisitcs3S! 1 3isi<tco-
motoc 3 ?5, 1450 I,! 1 3isictcomotoc 15 ?5, 2200—2400 I?
Ottsctsn sn A, t-iocni 6- Zotin, 5sgscsi, 3ttcstii<on (locicti),

/^nî^orten.
Aot i-csgs 291. i4o3si3sni<s, 5cticsinsc-, 3ov>/is 5tsin3sosc-

Wscic^sogs iistsct I-, ösncisc, 3i3snwscsn, Wscic^sogs, /öcicti 1,

Oizscciocktcshs 9/10,
Aot 3csgs 29l. i-io3s!3sni<s un3 icomgistts3 5ct>csinsc-

ivsclc^sog iistsct t'soi Os3c5gsc, Wscic^sogs onci 3i3snwscsn,
Osciiicon

Aot l-csgs 292. Ois A,-O, Oims in Oitsn iistsct Icom-
pistts 3incictitongsn ^uc ttsc3tsiiung von lisctiiscpisttsn,

Aot k-csgs 292. Komgistts 3inc!c3tongsn töc ciis t-st>ci-
icstion von IÌ3ctiiscpisttsn iistscn kn3ctisc 6< 5öttsct, 5ps^!si-
ms3ctiinsn töc ciis t-ioi?incio3tcis, t-csis3tcshs 53, 3s3si 1,

Aot I-csgs 292. 3incict>tongsn Toc I^skciicstion von IÌ3ctiisc-
pisttsn iistsct ti, 3csnnsÌ3sn ê< Lis., Osimsn3tcshs 79, 3s3si,

Aot s-csgs 292. Ois 54s3cii!nsnt>so Os^s A,-(3,, t4ottsnT-
^S5el, lisssfi ^omsDisîîs ^sìDri!<sîlc)ki vc>^

^>3ctiiscpisttsn.

5ubmiiZÎonl-ânieigsr.
Zckvvir. kun6v»bsknsn, lirsil III. "

uncl Vsrputzsrbviivn lu vinec lîsmi»« îiir ome «sngi -

lokomotivs ws3tiicti 6s3 5!3ipo3tgs3sucis3 im vsnnnot -

?isns stc, sd 30, Oict, bsi 3sc 5si«tion töc ttoctikso, öucsso 52/,
5, 5tocic cis3 Vscv>csitung3gst>sucis3, i<s3scnsn3tcsizs 97 m -

Angskots mit Aot3cticitt „3cci-, I^Isucsc- onci Vscpo^sc3s>tsn toc

i.oicomotivcsmÌ3S 5i3ipo3t" 3Ì3 11, 5Iovsm3sc sn ci>s osos

iong cis3 i<csÌ3S3 iii in /öcicti,
li-kick. — Lsugsnoiienlckstt ' lücicn.

Ssus5bvi»sn -u 11 cinfsmilienksuiscn uncl 4 varagen gsc

3 Osostsops 3sc Xolonis „kirckliöctli" în OerliXon. r
dlsucsT-, eîlvnbolon-, Xunililvîn-, Zpvnglvr-, Iimmsr uno
lZsckàeckorârbsiten. IsnIrsIIioiTUNgen. t>isns sic 3s> cisc

Osoisitong, Acctiitsict Xsci Zctissc, I^cisci3sim3tcsi)s 3 ^ 'icon,

Ottsctsn mit Aot3ct>c!tt „ksoscdsitsn öiccticiöctii t>>3 31, Oictoosc

sn cisn ?cs3icisntsn cisc <Zsno33SN3ctistt, W, 5tsooi!, im oscg-
ciöctii 10, i?öcicti-Woiii33otsn,

lürick Zliltung Xincleckeim vükl, >VscIen,vîI. <5ip-

,v?- unâ VIsisrscksilsn, isnilsre InilsIIstionsn, Zonnvn
ilocvn- uncl kollsclsnliele^ung. I^ocmoiscs s3 25, Llictovsc

3si cisc Osuisitong, 3cisci, I-Ì3cti, Acctiitsict, 3oci<3tcst;s 25, s-
cisn3ivii. 3ings3stscmin 6, txlovsmtisc,

lürick. — 1Vs»erve»orgung5-Xommîilion cter Vs-
msînciv Ilombrecktilcon, Vrsb uncl kokrlogungîscvviion
lük cisn Auibsu cisi O^llnstzei Stiel—ksisrvoic—»v -

«eici, ^sngsclcec —kcsilsckec, Xsbolgcsben- «slervoic
Zckützvnksul unci 7sil,1üclc in fslcibsck. iotsis L-cs3sn-

isngsn cs, 1300 m. onci koticisitongsn 3si 75-150 mm cw.

cs, 1400 m, ?isns stc, KÌ3 25, Oictodsc 3si Lsmsmcisgcs3c-
cisnt i, Osnciiiicsc, O3si->-iomtzcsctitil<on, Ottsctsn mû Aot3ciicltt

,,3cwsitscong33sotsn" 3Ì3 27, O!cto3sc sn cisn Osmsmcts-
gcS3Ìcisntsn,

lûcîck. — 5àlgsmsin6s kà ZckuIIisu,-Usubsu.
Zckcsiner-, 5cklc>»ek- u. psclcsltscbeilen, Vtsno- u. vocien-
plsllenbelsge, Sslcklägvlieiscung, Unoleumbe sge. 12>s

(Diisriso^mulst-S ^Sfciski cisri IntSk-SSSSnisn sui zcnriimctiss (^6-
3ucti cioccti ciis Osoisitong, O, Ososnbscgsc, i, 3 öclogsc, Ac-

ctiitsictsn, 5i3Ì3tcstzs 34, ^öcicti 1, vom 25,—31, Oictoosc Tugs-
3tsiit, i'Isnsotisgs stc, im Osmsincistiso3 ksi?, 5lizong33ssi,
i, 5tocic, sm 23, Oictoksc von 8—12 onci 2-5 Otic Ottsctsn
kiz 1. l^ovSmkek-, 6 Sli c^sli ^s8ici6sitSki cier

5c!ioi3su33soi<ommÌ33Ìon, i, Oioscis in kstT,

lücick. — cciveilerung cisc >Vsilecvec,orgung 0kei--
ztsînmsur. tisupllsilung von cisc Qosiis xom i?s3scvoo, conci

2 icm Oohcöücsn, lsml Si-sbscbeitsn/ 200 mm-iisupt eilung
ontscksik cism Ks3scvoic, 3smt 75 mm-Vecbinciungileilung
onci sins l-ssclsuilsilung, T03smmsn cs, 320 m! ^

200 svsnt, 300 m', pisns stc. 3si Äviigcszicisnt tt, i<,octii> octsc

s

tààtckià
tiàn liie ü/lauepeelisn im 8taà!

Is, teuecvecTinicI, stsdil,
dilllg, unvecivitslltcli,
tisllen cien IVtörlel test.

(ZesctistTl vom tjsutisnciwerXer, wie vom
kîsutierrn, - Verisn^en Lie illuster unci

Prospekt.

AWencien
ssse»«i.Avs, «,s«»cz:svvc, cisc»i«»»e»i
c»ss»o«>«»r-»^ki » «o - 2?.r»2
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